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Der heilige Bischof Polykarp VO Smyrna 1n Kleinasıen, eın Schüler des 21
Apostels Johannes und wohl auch anderer Apostel, W ar eın bedeutender
Mitbegründer der urchristlichen Tradıtion. Fiırenalos VO Lyon berichtet‘,
dafß die Verkündigung dieses wahrhaftt apostolischen Bischots Sanz 1m
Einklang stand mi1t dem, W as VO den Augenzeugen und Jüngern Jesu
ber dessen Leben und Lehre erfahren hatte. och hatte Polykarp auch
mıt nıcht geringen Schwierigkeıiten 1ın seıner Gemeinde kämpften. Eıne
ZEW1SSE häretische Gruppe wıdersetzte sıch damals der zunehmenden
Konzentratıon des kırchlichen Lebens den Bischoft. Während nämlı:ch
anfangs die Wahrnehmung der kiırchlichen Funktionen aufgeteilt W ar 7W1-
schen dem Bischot als dem Episkopos und Leıter der Gemeıinde und den
„Propheten und Lehrern“, die sıch dem ult un der Predigt wıdmeten,
SErtZLE sıch allmählich angesichts eıner zunehmenden Entartung des Pro-
phetentums das kiırchliche Prinzıp eıner einheıitlichen Ordnung und Leis
t(ung des kiırchlichen Lebens Führung des Bischots durch Di1e Geg-
HEG} dieser geschichtlıch notwendıgen Entwicklung verweıgerten dıe Teıl-
nahme den VO Bischoft geleiteten liturgischen Feıern und hielten ıhre
Sonderliturgie 1b S1e erwıesen sıch als Sektierer nıcht Nur durch die Ver-
kündıgung eiıner ma{ßslos rigoristischen Ethik, sondern auch durch die A b
lehnung des Alten Testaments und durch ıhre doketischen Anschauungen,
wonach Jesus NUr eınen Scheinleib besafß un folglich auch 1n der Euchari-
st1e nıcht leibhaftıg gegenwärtig Ist

Gegen diese häretischen Anschauungen wandte sıch Polykarp offenbar,
als ın seiınem Sendschreiben die Philıpper diese Gemeinde eindring-
iıch aufforderte, „das Martyrıum des Kreuzes“ bekennen, das heißt den
Kreuzestod Jesu Christı als das Zeugnis für seıne wahre Menschwerdung
un: Leiblichkeit anzuerkennen und ıhn, „der unsere Sünden 1ın seiınem
Leib A1ll5 Kreuz hat, durch dıe seıines Namens wiıllen ertrage-
NCN Leiden verherrlichen“. Hıer 1St ZU erstenmal in der christlichen
Lıiıteratur VO „Martyrıum“ die Rede, und Z W alr VO Martyrıum des
Kreuzes, das heißt VO Zeugnis des Glaubens den Gekreuzigten, einem
Zeugnis, das in der geduldigen Annahme zugefügter Leiden besteht, die
dem Christusjünger seınes Glaubens den Gekreuzigten zugefügt
werden.

Polykarp sprach damıt prophetische Worte au  N Denn bald danach
wurde verhaftet und dem Zeugentod für Christus übergeben. Die FEın-
zelheıiten dieses Ereignisses schildert der gul erhaltene ausführliche Brief
der Gemeinde VO  . 5Smyrna die asıatıschen Schwestergemeinden. Poly-
karp wurde anläßlich eınes heidnischen Volksfestes verhaftet und dem SCI1I=

sationslüsternen Publikum seınes christlichen BekenntnissesS,
tührt Er 1e{6ß der ıh ausgesandten Kohorte Essen und TIrınken VOI-
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272 setzen und betete währenddessen fast Zzwel Stunden lang „für alle Men-
schen,; denen Jjemals begegnet WAafl, für Kleine und Große, für Vornehme
und Geringe, Ja, für die katholische Kırche auf dem Erdenrund“.
Diese Fürbitte WAar die Vorbereitung auf seın Lebensopfer. Als INnhan ıhn
ann 1ın der Arena seınes Christusbekenntnisses Z Feuertod VCI -
urteılt hatte, sprach unmıttelbar VOT seinem Flammentod, schon auf dem
Scheiterhaufen stehend, 1es Gebet, eıne bischöfliche Eucharistia:

„Herfr,; Gott, Allmächtiger,
Vater deines geliebten Sohnes Jesus Christus,
durch den WIr Kenntnıs VO  a dır erhalten haben,
du CGott der Engel und Mächte und der 0 VAO SchöpfungSOWI1e des Geschlechtes der Gerechten, die VOT dır leben
Ich lobpreise dıch,
dafß du mich dieses Tages und dieser Stunde gewürdıgt hast,
Anteıl erlangen der ahl der Martyrerdem Kelch deines Christus
7806 Auferstehung alonıschen Lebens für Seele und Leib
1n der Unversehrtheit heiligen eılstes.
Unter ihnen moOge iıch heute VOT dir aufgenommen werden
als rechtes und angenehmes Opfter,
W1e du 6S vorherbereitet un vorherverkündigt ast und jetzt erfüllst,du lügenloser und wahrhaftiger (3Ott.
Deswegen und für alles lobe, preıse und verherrliche iıch diıch
durch den ewıgen und hiımmlischen Hohenpriester
Jesus Christus, deinen geliebten Sohn
Durch ıhn und mıiıt ıhm 1st dir 1m Heılıgen Geilst Lichtherrlichkeit
jetzt un 1n den zukünftigen A1ı0onen. Amen  C
Der Scheiterhaufen WAar für Polykarp der Altar, auf dem sıch 1mM Na-

INenNn Jesu Christi dem Vater als Opfer darbringen 1eß Er betete, als stünde
VOT seiınem bischöflichen Altar, und sprach das Lobgebet, W1e€e 65

eım eucharistischen Opfter gewohnt War und W1e WIr CS och heute tun
Das heutige ökumenische Lima-Dokument Sagtl: Die Eucharistie 151 die
orofße Danksagung an den Vater für alles, W as ın Schöpfung, Erlösungund Heıligung vollbracht hat, für alles, W as heute ın der Kırche und 1ın
der Welt der Sünden der Menschen vollbringt, für alles, W as voll-
bringen wiırd, WEeNnNn seın Reıich ZAUT. Vollendung bringt. So 1st die Eucha-
rıstie der Lobpreis (berakah), durch den die Kirche iıhre Dankbarkeit
gegenüber (5OÖft für alle seıne Wohltaten ZUu Ausdruck bringt. Die Eucha-
rıstie 1St das oroße Lobopfer, durch das die Kırche für die Schöpfungspricht.

Polykarp hat diese eucharistische Sprache mıtbegründet. Er War CS g..wohnt, sprechen bei der Feıjer der Eucharistia, WI1e CS heute och g..



chieht Auft dem Scheiterhauten wußlte sıch offenbar gahnz e1nNs mıiıt se1- 23
Nne Herrn, dem für uns hingeopterten Jesus Christus.

Das bringt auch der Schreiber des Berichtes 7Er Ausdruck, WenNnn

Sagt „Die Hände aut dem Rücken gebunden, olıch Polykarpos dem aus

der großen Herde FAnı Opfter ausersehenen Wıdder, der zugerustet wurde
yAUS makellosen Brandopfter VOTLT (Satt.- )as erinnert das alttestamentlıi-
che Pessach, dem ein amm als Opfer dargebracht wurde. Tatsächlich
W ar ZUI Zeıt des Martyrıums des heilıgen Polykarp gerade eın „großer Sab-
bat“ (Kap z des Briefs). Wır wıssen ZW AAar nıcht sicher, ob damıt der Kar-
Samstag gemeınt 1St Jedentalls ereignete sıch das Martyrıum Polykarps
die Zeıt des heilıgen Pascha&®. So w1e das alttestamentliche Pessach 1m Ze1-
chen des getoteten Osterlammes stand, wırd auch ESUS Christus als das
Osterlamm der neutestamentlichen Gemeinde betrachtet, das als Suüuhn-
opfter für unNnseI«c Sunden hingeschlachtet wurde, uns die Pforte des S
ens ötfnen. 397  Is Osterlamm 1St Christus getotet worden“, Sagl
Paulus Kor 5,/)

Polykarp erlebte seınem Leib das Opfer Jesu, das eın für allemal
Kreuz vollbracht wurde und das weıterhın für die Menschheıit wirk-
Sa Ist Er ahm leibhaftig Opfter Jesu teıl, W ar 1n seiınem Martyrıum
ganz e1InNs MIt seiınem Herrn und Heiland und W ar sıch bewulßßit, da{ß 1ın
der Zahl der Gotteszeugen ‚Anteıl erlangte Kelch“ Christı 5 Z Auter-
stehung a10nıschen Lebens für Seele und Leib?“

In dieser Teıilhabe Leiden Jesu erlangte Polykarp die „Auferstehung
AÜ0Nnıschen Lebens für Seele und Leıib ın der Unversehrtheit heiligen (7e1-
stes  “ uch 1es 1sSt die VO Polykarp mıtgeprägte Sprache des eucharisti-
schen Gebetes. Der Heılıge Geıist macht 1m eucharistischen Gebet den DEr
kreuzıgten und wıederauferstandenen Christus für uns wahrhaftig aa
wärtig, schenkt uns eınen Vorgeschmack des Gottesreıichs, 1sSt uns das
Unterpfand des Lebens iın der Schöpftung und die Zusicherung der
Wiederkehr des Herrn.

Mıt der Nennung des Heıilıgen eıstes bringt Polykarp Z} Ausdruck,
da dıe Zuversicht und Gewähr der Annahme seınes Opfers besitzt.

Er rechnet damıt, „UNTE der Zahl der Martyrer” Anteıl erlangen
Kelche Christı FA Auterstehung ewıgen Lebens. Dies 1st eın weıteres
wichtiges Moment der Eucharıstıa. Sıe 1St Gemeinschaft der Gläubigen 1im
Leibe Chriastı. Dıie Gläubigen Polykarp „‚Martyrer , das heißt Zeu-
sCH der Gemeinschaft 1ın Christus. Damıt nımmt eın Wort aus der heid-
nıschen Mysteriensprache auf, das 1im Christentum bıs dahın nıcht VOI-
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wandt wurde. Die Mysten der Demeter, mıt deren Schicksal dıe Frommen
sıch ın ıhren Mysterienfeiern ın Smyrna und anderen kleinasıatischen Stäid-
ten vereınten, ogleich Totengöttin und mıiıt ıhr durch den Tod hın-
durch 1Ns Leben überzugehen, $ Zeugen der Gottheıt. So
lag C555 nahe, dafß die christlichen Blutzeugen dieses Wort übernahmen. DPo-
lykarp WAar sıch bewußt, dafß ZUuHter der ahl der Martyrer“ Eıngang ın
das Gottesreich erhielt. Wıe die Feıer der Eucharistıia den Eıngang 1Ns
Eschaton eröffnet, erlebte Polykarp seinen Todesgang als Feıer des Hın-
übergangs Christus, des Eıntritts 1ın seıne endzeıtliche Gegenwart. Der
altchristliche Bericht ber seın Martyrıum entspricht dem, W as eın moder-
Necs Dokument ber dıe Eucharistie AUSSAQL.:

„Die Eucharistie erötffnet die Schau der yöttliıchen Herrschaft; die als
letztgültige Erneuerung der Schöpfung verheißen wurde, und 1sSt deren
Vorgeschmack Die Eucharistie 1st die Feıer, bel der die Kırche (3O0tt
für diese Zeichen danksagt und freudig das Kommen des Reıiches 1ın
Christus feiert und vorwegnımmt Kor 11,26; Mt 262Polykarp rlebte seınen Tod als Eucharistia, als danksagendes 1ltster-

ben mıt Christus, seınem Herrn. Im Tod des Martyrers 1St der sterbende
Christus gewıssermalsen gegenwärtıg W1€e ın der Feıier der Eucharistıa.

Auft der Schwelle der Ewigkeit stehend, sıeht un erlebt Polykarp das;
W ds ıhm persönlıch geschieht, als Heıilswirken Gottes 1ın seiner Kırche.
Darum spricht

„Wıe du CS vorherbereitet un vorherverkündet und Jetzt rtüllt hast,
moge ıch heute VOr dir als rechtes und angenehmes Opfter aufgenom-

Inen werden durch den ewıgen und himmlischen Hohenpriester Je-
SUS Christus, deinen gelıebten Sohn.“
Polykarps Tod als Martyr, als Zeuge Jesu Chrıstı, War eın prophetischesZeichen für die Ankunft der Gnade 1Im Reiche Gottes. Durch seıne PIO-phetische Danksagung bestätigte Polykarp, da{ß se1ın Opftertod ebenso W1e

die Eucharistia die Gottesherrschaft verkündet: S1ıe beginnt, WEeNNn auch
och unsichtbar.

In Taute, Eucharistie und Amt Konvergenzerklärung der Kommissıon tür Glaube undKırchenverfassung des Okumenischen Rats der Kırchen (1983) Nr


